
Panik

Aus der Dunkelheit
greift etwas nach mir,
es fasst mich nicht,
doch spüre ich den Windzug
auf der Haut
unerkannt, unvertraut.
Mein lebenspumpender Muskel
zieht sich zusammen,
auf der Zunge der bittere 
Geschmack von Angst.
Weggeatmete Luft,
ich kann nicht schreien.

ICH KANN NICHT SCHREIEN

Diskutieren Sie hier online mit!
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